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Cubernial - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ' ) . « „ - « ,. -

Die Attsil l lüia « i n ^ r Krcissolstkommissärs und mehrerer Distrillkfolsier ,n kram und nn
^ Vllla^er l kreise betreffend. » ,

Ke k k Maiessat hab-n vermöge d/)chster Entschließung vom l y , v- Monats, und hier-
öber berabVelangre' hohe., ?enr Orqanisirungs. 0ofkomm.ss.ons.Verordnnng vom 8. dle.es
^ bl ^ 7 0 uni Behufe der polit.lck.n Waldaufsickt im .Laibacher Gube>nlal-Geb^e d,e
V M e l l u ^ e.e"e. Kr^ nnt dem Gehalte Uhrlicher achlhuudert Gulden, und
n ! r?e7D^ müdem Oebatte jährlicher fünfhundert Gulden, und e.nem l hrl.-

von zweylmndert Gulden in Konv. Münze zum Unttrhalte e.neö Pferdes
si'ir die lektern zu bewilligen geru! et. «>.->, ^ ^

D.e Kreise, auf welcke sich diese höchste Entschließung beziehet, und we Kre,szmfer, de-
ren die KreisfHlstkommissärs beygegeben werden, sind, Laibach, Neustadt«, Adelsberg und

^"Die Disiriktsförster werden im Laibacher-Rrcise zu Radmainsborf, Lack und S t e i n ;
im'NeuMtler zu Pleterjach, Neifintz und Si t t ich; iln.Adrlsbclger-Kre,se zu Planlna, pre«
wa.d u'.d Dornegg, und im Villacher-Kreise zu Bleibeig, Hermagor, Afr.tz, Sp.ttal und

a sd^ck che^B d ngung emz hiermit .n.M'ordrrt, daß d.e ^ompetenle.) sick u^er le
zur E r l a n g dieser Slell?n ers ter ! lcken Eigenschatten mit dem oorgelch^cb^n Zeugnisse
d s t k ObHosjä'.erme.sieram^. dann über d,e vollkommcne Kenntn.ß der Sprache icnes -
Kreifts odcr D^st'cktcs, in weläem sie ihre Ansiell..'.q z." erhalten wuschen, so w.e n.cht
m^ cr üb r̂ idr Wohl.erkalten, in den binnen dcr oblestgr,ctzttn Fnst e.nzurelchendcn Gesl<-
che.l gi>bo'i>' anszl!w?.sen daben.. Ha-bach am 24. Iu ly ^ 8 » ^ ^

V e r l a u t b a r u n g ' ) . . . .
Ueber das vm Se-ncr Maicst.K dem F r ^ ; Xavn-r Lchafzahl zu Gratz ertbe, te szähnge Pr l -

mleamm auf die von U>m crsu»o..'l,e Sckneid und Prc^m>i!cklnen zur Näge -Erzeugllng.
Seine Müj-!N'l l>ab?n n> Fclqc allcrböchstet E.lfchl'.cssuiui vom 2-? Apnl > ^ . und

^ittnnation der honen E^ntral - Oi'i'.inisat-onß-Hottclrm si on von 7 May d. ^ . Nro^ 2dd<i,
tem ^ran,i Xavicr Sch«f^t l , Innba^r d?r pr.v'leqnt?" Maschl .^- , N ŝgel mit» GMne?- ,
lewaaren'Fabrik U! Grätz, so wie dessen El ben und Zesswnar,en «u: Verherrlichung und zum
Gebrauche drr von ihm erfundenes', und bls zur Er;ellqlmq allkr Gattungen, Naqel nnt lhren
vermiedenen Möpsen ve'vplikommten Schneid, und Preßmalchneit rin ausschließendss, aus
Ümm l ä , Länder der österreichischen Donc.rchie zu g^l^ndc5 Privileq'um auf ftck>s ous e,n.
and?svlgende Jahre, vom Tage der Ausscrnguig desselben, das «st, vom .2 . ^ulms ts 'H

' " ' ^ ^ ^ I l e m ' ^ S e « e r t ^ ^ l l ^ oder mit dem Maaßsiabe versehe.. Zeich-
Beschulung der Struckmr und des Mcchun.smus, d,e er vo« ,hm

! N n e , und s^ur E.zeuqu'g aller («attungen Näg' l , " ' ' t ' b re" ver.ch^e.'en ^ f t e .
!o^k.mm en Schne.d^ und P^maschmen, nnt ttinem^erftdaft ersi ett , ^ ^ « . ^
mu stiuer 3 M n M s M " M « < t vcrlehen. einlege, welche b?y emn uder 0le ^teuyeu M » «e-r



sinduM, oder sonst über bie Nachahmung derselben entstehenden Streitigkeit zlir Enls<5e!tli!ig
zu dienen haben, und nur in einem solchen Falle, ober nachVcriauf der Daiicrzett dieses Pri-
vilegiums zu eröffnen seyn werden.

2). Daß er auch d^s Nähmliche in 3lnseh:mg der weitcrs noch zu errichtenden I>>!g?l»
Preß- und Schneidmaschmen beobachte.

3). Daß erlegen Ende der Dauerzeit dieses ausschließenden Privilegiums d:e genaue Be-
schreibung aüer auf dem Ham-ner, und in seiner Fabrik alifqestcHten, nn Betr.ebe ,i:hcii-.',l
Maschinen ohne Ausnahme ihrer Bestandtke-lc, und ihres Gebrauches öffentlich dek,i!?>,t zuma-
chen sich verbinde, dabey aber auch das Geheimniß von dem Grade der Hätte in der Zudcrel-
tung der Nagelfchieuen aus dem gemeinen au2^?schia^eutn Eisen entdecke.

4). Daß, wenn jemand anderer m den k. k. Erbiiaaten zu erweiftll vermöchte, diese Er-
sinbung, im Wesentlichen nicht verschieben , schon jrühcr im ^al^e auk.jeübt zu habcn, als
dieses Privilegium ertheilet worden ist/ dassclbe als imbt erthe.sct bct-'achtcr werden, und die-
jenigen, welche bisher sich solcher Naschn,^ bedienet hüben, auch künft-ghiN in dem Gebrau-
che der clbcn nicht gestöret werden sollen.

F). D i ß , wenn er selbit dieies Privilegium binnen Iabr und Ta<i, vom Ta^e der ob'n
bemerkten AueserfilMg seines Prlvllegiu.ns n:chc ln ^tusüdlmg b r ingn , odcr iu der üdrig?li
sechsiädrigen ZZittr-st cin ganzes ^ahr hzr.durch unbenülil la<sen sollte, dastelbe für erlusch?!,
zu achten zcy. -

Dagegen haben S<. Majcstcsr Kraft dieses PriyiK'giums dem Fr^nz Sch^fzahl au^ ,̂  il
gestatten geruhet, daß er a.lf oen Fall/ wenn diese ih« ^uferl?gse„ Pftichtl'n uns Bedii^mgen
in Erjäilung gebracht werden / sich mchc nur dieses allerqr.a^^st e^oeilren Privilegiums er.
flcuen, sundern daß er auck von Niemand?» darin beirret wfsdcn dürs'e, da nachdem sus-
dri'»:klichell allerhöchsten Befehle wabrenb dieser 6 Jahre in dcn k. k. Erbauten außer lhm Ie^
teruiünn, d?r nicht bcrctts sch?n solche Maschinen bfstffen, und geliaüchl dK/ sich auch noch
ferner davon enthaften soll, :v:drigenö er nicht nur dĉ  d?tretcsic>i Mat t l ia ls , ln<d d?6 yiezu'
gebrauchlcn Werkzeuges verltlstiger, und dieses zun? Nutzen drs Fianz Scl>zl:ahl relf.;l!c„ jcy,
sondern d̂er Ucbertreter selbst noch außer dem der Ä«',rhöcbsizn Ungnad!:, u:!d -'iner G'.'ldsirase
von Einhundert Dukaten in jedem Nebertretul?göfallc unterliegen würdk, von welker dle Hä'tte
tcm höchsten Aersrium, die andere Hälfte aber dem Fra^z Sch,'l;ahl ,,^a^«n, und dmch
das im Land, wo oie Uebcrtretung geschieht, besiüdl'.che Fistalamt unnac!)sichllich eingetrieben
werden mußte.

M Welches allerhöchste Privilegium allgemein bekannt gemacht wk'5.
^ ' ^ Vom k. k. provisorischen Gudernium Laibach am F. Iu l y ' 3 ' 6 .

M ° Stadt - und Lattdrechtliche Verlautbarungen.
M E d i k t 0.
« ^ Von demk.k. Stadt- nnd Landrecbto iü Krai l : wn-d den: Bartholomä^s Schnppeuz,

als Erben seines Vaters Lorcuz Schuppeuz, nuttels des gegenwärtigen Edickleä erinnert:
Es habe D r . Bernard Wolf als Massa- Vcrtrctter des zur K«i?a gedicbcncn hiesigen
bürgerl. Flel,chhauer-'>7lelzters Andreas Roitsch, wider ihn Bartbolouiäus Schnppeuz,
ols Äätersz Lorenz Schnppeuzis^en Erden/und Äermögens-Neb^rha^er, we^en der auf
dem Hame des Andreas Rottsch Nro 2^). in der S ^ . Pcters Vorstadt intabulirten For-
derung per 57 ff« /<3 k » um Vcrsiändignng vom Ausoruche dieses 5conkurscs gebeten.

Das Gericht, dem der Orts soiiies Auftnthalrcs unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. f. Erblanden abwesend is i , hat zu seinen: Vertreter auf seine Gcfabr und Unkosten,
den hierortigen Gerichtsadvokaten Dr . Joseph Ki l ler , als Kurator bestellet, dessen dec-
s«ibe zu de« Ende erinnert w i r d , doV tzr allenfalls bis zu dem hiennt bis Zc'.'Oktob. l . ^ .



b^mmtten Termini seine F o r d e r e g^or ig anzum^dcn, oder inzwischen dem
stellten Kurator Dr . Killer, ftineV^clfe au die Hand zu geben, oder einen audern-Sach- M
ivalor s?ch zu wählen, und dicftm Gerichte nahmbaft zu machen, und überhaupt in die
rechtl. Wege ordimngsma ig eu'zusckrcuen wissen möge; widrigens er uch die b:elH«s f u ,
jkn entllcbcn den Kolben selbst bey^nne,scn haben wird. Lalbach den 12. I u l y 1816.

"^ E d l k " ^ ) . ^
Von d?m k. k. Stadt» lü^d 3andlc^te in K'ain, wird derannt gemacht/ daß in der Dom-

l'ksr )osep!) ^'jnha^'scden sso»kurftl>il Angeleqeudeu zur roe^ern Anmeldnng, der noch unbe-
klinn n F^'i-n'unq?!i cicqen den auftcftkll^n K. M . Vertrete!' D M a r . Wurzb.'.ch unter
Subsiltun-'^!^ dis D '^l'no!, Callan, der am lcylen Iuny d I . atiss,elaufenc Anmeldungs«
tcrmin bis End.' Scpfewler d. ) wii dem 'A ba«ge neuerlich cr'.remn werde, ^aß rach Ver-
siicßung dieses crn'eüe:^en Alnnel^nng^ermines N,em.,nd medr angehört, und jede später
angemeldet: Forderum, chne Leiters hlnd<niäcwlestn werden wn'd.

Va-t.'ch aü, >6. I l i l y »8»6. , ^___^_^_^^__^^_^»^»^>—»^

E d i k t 2).
Von dem k. k. Stadt- li»,d 3a,ürechte in Kioin wi,d bekannt Gemachs, es ftn aufAn-

lanqcn dcö Dr. Ä'laximili^n Wurzbach, Curatoris der Johann von Vlillttsckschen Verlassen,
fchafl ir. die öffentliche ^ovl^duni aller jener, welche aus diesen Ve> l <h c,lien Ä, fpruck ha-
ben, gen?llllg?t worden. Eo haben daker alle d.cjcnigen, roclcl'e l,rn dem Verlasse deS besag-
ten, bereit <i-n 12. ^arz ' 8 ' ^ verstorbenen Iosiau», Mullitsch von Palmber.,, E.nnedmet-s a>,
der Slrassenmaulh zu Olerla b̂ ch ^ <̂ l>s was immer für einem Rechisgrunde einen
Anspruch zu m ĉhe,, re, melnc,', tiese Mc Forderung ley der aus den 26. A u M i. I . Vor-
mittaqs um <) Uhr vo- di.se?'' k k S ad^- :l-d Lalld'tHtt bestimmten Taisa^ung ": gewiß an-
zinueleen ^r.d d.,rMi)u-,, w:ct',gens d'?ser Vcr aß ohne wnters abgehandelt, und den betref-
fende., E.bm el.!^>'.^o>^'tt a?»'ltn iv,l> Laibach dea lä. Jak) ' 8 l 6 .

V^rmischtc Anz?igc:t.
A n f l' r d i g u n q d e s O a e n. , )

^.'cy i»'t cirer dsl h-st ^ ter^,n<l>ste>i und voä^ndttjsicn Sck'nsteskläser im bu6>sia5li-
chen und sl'tl^e», Vcl s»̂  d , a.l^ der ! euesien nanzöftschen Hlu5gabe in ne reine del.tscke
Svr ichc ü^rseiit '.«.st u, bab >» ;n ?l!,'sslm"q, l», drr W^lffilch n Büchkardlllng für jene Ab-
nehmer, »clct'e'sich ai,s das ganze We,k uftlerschr? den, das alte Tesia'nel.t m ^ Bände» in
8. s.,wml der Harmonie >e lu 'oü^c : : Bücder für »Z st- 30 kr,, fur oie spatern slbneh-
n'er na' 2? fl -lF kr. in Co^elttioüs^Münze, ba^ neue Testament in " Bänden eomplet
f>'r U? Subscs.be^en um ö.: ss. n kr . für tue später» Abnehmer um 26 fl. Wie gefähr»
licl ie??m Seelwaer die Bchê  >hne e'irr gmen und bewährten Erklä'-unz zu gebrauchen scy,
i'^ s,!> rc;e,^er B?ve?s der T.?rl M ^ r l ' . «t.ip »8 VcrS 2 2 , n> lchen vl»le Prediger und
^e i l t v i te r <>us M s erstand auf die Bußaustalt anw?nren. Eb?>, dader rure» so viele sa-
l'i'erlche u't d'-' < ) . w t i ' ' t «» ' , ^ sich steifende Be-chlen, und Absclutiones ohne Smnesver-
ä'nterana. vbnc w hre'', vüllü^ "iqer und dauerhafter Bekehrung.

. ^ idt " ' i ' rin nnd w'tdcr ^druckt? Prediqtbücher und 3r dtger, wes.5e «"gesan^n
b^en, d.e üll'e.̂  '1"eslcn. i , soza,- di? B^bel zu beseitiqen, u..'. ledglick. aus eigener Vcr -
«., i die G ..»dsw z» s'tosen Allein verquicken Dred'gtbücker und Predtger, lr«den n,5t
^.r 1 v«n dcr r ch'scb if'le'- Geisi lMeit . soutern onck ron dem q?mel,ien kolk «Uqemein
v 5 . / s ^ . V /aeu M p f t e 5'"« Grunds<ltze auß den ältesten undqeleWeilen Värc.n der c-r.e-



M
Mristenthums, ^ f welche man sich berufen muß / wenn von der Remh?it be? christlichen M «
re die Rede ist. . . - -

Dieses vortreffliche Bibelwerk, dessen Anschaffung keinen reuen w 'd, kann be,ond?rs ie«
nen Seelsorgern statt einer Bibliothek dienen, welcke einen Mangel an Gcld und jchlcchle
Einkünfte haben, und eben deßwegen sich mehrere Bücher nicht anschissen köünen. Auch wird
es jenen Herren Kaplanen gut zu statten kommen, welchen nicht ^ö.^llch lst, hcy häuji^en
Uebersitzungen mehrere Bücher mitzuschleppen, weil der Sacy cnnn hinlänglichen StoN dar-
reicht/ zur Verfertig mg der besten Psediqt. Entwürfe. Sacy w^d auch jenen »ncdr üdeisiüssig
fer»n, welche bereits schon mit einem vber dem andern magern Schrif t . Erkläre reriebe,,
sind. Da mehrere geledrte Kenner der guten Bücher durch w^der^tte Zuschriften die Wolft-
scke Buchhandlung in Augsburg bewogen h.iben, dieses jedem ^eelsoiger unentbehrliche Bibel-
lverk fortzusetzen, davon nur noch das Buch Eelesiassikus, die 4 großen und die »2 kleinen
Propheten abgehen, und vamit das ganz? Blbelwerk beschlossen wird, so tündigct dieselbe h«e-
mit den ,5. Band auf Snbscribtion an.

Alle hochwürdiqsten Consisiorien^ alle Herren Dechante werben nösiicbst qebctbeu, diesis
schätzbare Bibelwerk unter die untergeordneten Geistlichen zu verbreiten, anzuempfehlen und
an das Herz zu legen, gttichme es schon ehcvor der ehemahlig? Hockwiirdigste Fürst. E n -
bischos in Laibach M . vgn Vrigibo in einem lateiniscdtn Hirtenbriefe der Djöcesan-Geistlichkeit
unter andern guten Büchern auch den Saey anempfohlen hat Alle soliden Buchhandlungen
werden die Güte haben ^ die Subskribenten z«l sammeln, die Natnnen, Zunahmen und Ct,a»
rakterc, welche bem Werke beygedruckt werben, der Wulffischen Buchhandlung in Auq^burq zu
schicken, damit dttses schätzbare Vibelwerk je ebender, je Ueber zum Druck befördert werdr.

nimn.'t der Buchhändler Korn dle Subftriptwn an. ^
«Effetlen .Defstel<!etl,ng in Eünesn. , )

Von dem Vezitksge?,chle der Vtaalshnlschaft Lack, als mil hof>ell f. k. Stadt« und
Landrechts. Erla!^' r ' )^ <6. Iu ty »8l6. Nro. 552a. zur VelsteiaerünZ der Effekten des
Hei ln Michael ^tvschel seel., PfarrerS in E<s»ern. delegirlen Gssichle wird hiemil bekannt
gemacht, daß zur Versteigerung deS MiHael Groschelischen Nachlasses, bestehend in sllder«.
nen Eßbestecken, sammr Kaffeelöffeln, nebst eininen andern- silbernen Effekten, in Stock,
und Sack» Uhren, iu Wein, einer Kuh, w ein. nnd zweyspännigen, z«vfy« und vielsihi-
gen KallelHlvägen, w verschiedenen zinnentl,, kupfe«en und eise^en Geschi>rrn, in Zl,nmer<
Menblen, in Glas», PorzeNain» und andern Geschirren, iu Feöer- und Roßhaardellen, in
B e l l . THf?i-und L?weswäsche unv Leihessteldung, in schönen Glasbilder!, und sonstigen
HausgerachschOffsn, die Tage auf den 5. u?,d y. «,nd nach Bda»f auf den ,0 . August d. I .
Vor . und Nachmittags zu den gewöhnlichem Stunden in dem Pfarthof' zu E inern be-
stimmt worden sey» mit dem Beysatze, daß die Effekten im Wege der Versteigerung gegen
sogleich? baare Bezahlung hindanycgeb?u werden.

Gloalshenschafl Lack am ,6 I u l y ,316.

Von dem k. k. proo. Prooinzial« Gericht in illyrisch C i o i l , Croallen wird durch ge«
genwartiges Edikt allen denjenigen, blnen daran gelegen is i , hiealit bekannt gemacht: Es
seye nach der ooiläufigen Erklärung der Güter, Kbtrellung oon diesem Gerichte in die Er»
üffnung eines Concursts über das gtlammte in illyrlsch C,v i l . Croatien befindliche beivstli»
<»e und unbewrZliche Vermögen des Georg Szeszlrich, auch Veaibcl genennt, hiesigen Fletsch«
Hauers fiewiNiget wordess.

Daher wiro jedermann, d « a« erstgedachlen Verschuldeleu eine Forderung^« st'llen be«
lechtiqel zu seyn glaubt, biemit » inner l , bis Zz.A, l . I . die Anmeldung seiner Fordetung
i » Gestalt einer förmlichen Kiage wider Herr« Genchlsadoofaten wllon Mudylph Raßnoo ,



<us Verlreltt, der Gcorg Szeszirichsschen Co5?U5smzss<l bey diesem Gericht, so gewlsi 5?n>
^n-c-lchett, und in ftl'^l nicht nur di? .Ri'Gligsi'it feiner Forderunss, sondern auch das Rschr
Reoft tessen er in diese oder j?n.- Ki^sft g..ft^ zu nel.)cn verlang?!, ;,. ssrweiscn, widriseas
^ - if. ^ ^ ' ' " s dcs etstbest.mn.lcn T.,g?s Nicmattd nuhr gehö't werden, und oiej^iget,
ß'-tt / ^ ? " " " ' ' " s ^ ' ^'^ ^ 3 . ' " " ' 'b^ angemel^t hade», in Rückstchl deS ^sammlen in oer
^eftgcl,Plovi^ befindlichen V?lmö^nsd.H eing<,<?göf>cnannle, Äe,schu?.>.le5, oh.̂ e Abnahme

' "uw i»Hnn bgewirsen seyn sollen , w c ^ ihl-e-i a!?ch w'rl'I-H ssn Complnsälions. c»der Pl",'i>«
re^l gebührte, od^r wenn i>e auch e;u cigc»<s G.,t rcn der Nassi zn wrc>klsl l>«ll.l,. al.'c>
« ^ n ^ ^ x ^ ^ ^ ^ " ' / 7 " " / ^ . " " ' " r " d'l Massa schuldig s..n so l ! ^ . . die Schuid ..^'
y dmdett des Compensattons l E^enlbums. oder Pfandrechls, was -hn^ .o.st zu stylen
«etomn^n wil ,c, abzultHflen v^rhalli-l, lvr'd'n würde., ^ , ' z l»^icn
, c , „ ? " ' " ^ " ^ ^ ' ' / ^ ^ ^ ' " ' / kndt t !. I . bestimmt, an welches Me Gl<wbigcr früh
5 ) . ^ v " d " ^ " l . . Plo°.„zlalgcrichie z« crschein-n hadcn, "nd sich übcr die W M

k u t i d 5 ^ e i l b ' ^ ^ des H e r r n ^ g . a / Iabo?.u<,, Senior n'ur^e hreramt^n die exe.

s^ , ' / , ^«?,-" ' ^ . " " ^ Nel'enoerblndltchkciten bewilliget. Da uu,, die oießkel'l-.
fchastllche,, (yruud. und !Fnlab»lario»öbücher ci»gc.lsch?rc .Vovden si.d, s° werden alle w c ,
vl< mn odg3dachfe Nealltäm, incabulirce m,d präuotirte Urkunde« bejwn dürfte» ftierm,c
allfgefordert, wlche w> der a.« 6. September l. I . um 5 uhr Nachnntlag in bierortlac,- '
Bezn-kvüinzsel) zu dlescm Ende,ieg?bcnen TaqsMll»i, rorzulec'en ^

Bezirksgericht Ncllmarttl dcii >Z. I u l y , 8 ' 6 . . ^ '

Ord„u,>« v°/„.b„'n z. l im..«, alle je,„, de im « K ^ . r < < ^ ^

Bezirksgericht Heumarktl den ,z. Iuly ,gl6.



Vom B^ivfsgerichtt bcr Hc^schaft Mum.ntt ! w^d üllg?n??In fe?^'inf .ism^cht/ l5 sey
. «uf Anlangen dcr Fl'c!ti I,)b>)!N'.a Nav^ih^ von Neuniartts di? öffe^lMc Feilbielhuilg d ŝ dcm

Kaspar Dcu Senior, eiqfnlhüm!:ch?n dc ^far^ i lc N'^r.i.i^G i;ud I ' i d . ö^rn. dienstba-
ren Grundes zil Ncumarktl na 5-m,olK si^nanl.t, al'.k ?!kckeVn, Nitsen, Walduyg, W>!-
nunq, Drös^boden und Hcrfe sämmtlich auf i?Z7 ss. a?z'!HtliH ^esch^t, wcs-?u laut llrt!)?!!s
cläw. 20. ^.nuer >8»6 schuldigen ZZ3 fi lind Ncb'nve, l'n-dlichkelten ilü Wc,!>e !.?r Ej^u' ien
bewilligt wordea. Da man dazu I 3e!'mi>'ie, ,md'znvu' lür de^ ersicn dcu ^o< August, für
ten zwcnttn dc„ 5,^. September, ünd für ^ n bri i^! , d-n 50. Ottobel' l. I . mit d?m Be^aye
festgesetzt bat, d^ß, wem, d'rse Realnäl weder bey dem erste» noch zweien Termine um die
Sckätzung, oder darüber an den Maun gebracht werden könnre, solck? hcn t lm dritten auch un-
ter derselben hindangegeb?« würde, so bähen Kauflust ge und insbesondere die intabulirte«
Gläubiger an deu erstgedacvten Tagen früh um y Uhr ln hiesiger iimtölanzley zu erscheincl̂
auch die Kallssb dinq«nsse inmittelst hier einz-lsehen.

Bezirksgericht Neumarktl am »9. I u l y »8l6.

M Haus-Verfauf in Töplitz (1)
W Am 29. August 18'6 Vormittags 9 Ukr wird im Orte Töplitz das das^bst l>esindli^

che zum Verlage der M a r i a Anna Staiber gebor'lge Hans >r^. Conscciptions Nr . 53
sammt den hlödey gelegenen Küchen un^ Krautgarten. dann einenl Waldantbeil«: nült t ls
öffentlicher Versteigerung an den Meisibiktbenden vevkauft. Die Li^ilazionsbedinq^ne
können bey dem Bezirks -Gerichte d?rk. k Staatsherrschafl Rupertshof eingesehen werd««.

Ve^rks-Gericht Nupertshof am 25. I u l y 1816 ^ ^^ ^ . „ _ ^ . .

M A n z e i q e. l ) , '
^ Der U»ttsr,;e-ch>ies? macht zur Vermeidung c>.l!er fernern linri^tigen ?llissa>ien oder I r r -

w^iw',gen hiermit öffentlich be^inT'!', daß er sel>en Galthsf -ur goldenen ^rone aLhkr
seil 24. August v. K. in s-incr eigenen Bekalisllig in der H^llmersiraße (üont^i»('a ä i
<D^int,.l ^ro> 937 erö'1^?l b.it. und sich e>n?s z^hlrcicken Zuspruches der reredrten Gäsie
und Reisenden, unter Versicherung der besten und billlgsten Bcdlenu»g < empsichlr

Triest den Zv. I u l y i3»6.
I lyalz ^ s ^ ! a . i , ^asigeber.

B e k a n n r m a cft u l» g i ) .
Cs dient »ur Nissenschaft, daß Hr . Dr . Anton Pftff'rer zn 5aiback am S<ltt!lplatzc

Nro, 2.̂ 7 qegt' sichere Hy»otk»?k >4ya ss. W. W dar- und susznlcihen habe, bey dem sich
also Liebhaber da;u anmelden können Laibach am 2c>. I lün '3>6.

^ '^cn W, H. Korn '«""»"»»
ist zu l-aben: P. Paschalis Skcrbmz N?d? am Pnronats - Feste dcö Handlungskran-

ken »Instituts H »H kr.

R Nachricht.,)
M Bey Franz Barth. Zebull und Adam Hoinr. Hohn sind noch 14 Lose von

der C;srn"v5tzcr Lotterie ,«, haben. ^ ^ ^

^ Vo,v dem B?;irk'ge-'chse des Graalsberrschast i'ack w'wb bekannt gegeben, daß auf An-
suchen des Greqor <petsch"iq, in ̂  .rq't.ch! w!dcr Andre Fabian, in der Stadt, kack, nveqen
schalbige« 242 ft- sauum Nedenvcrbikdlichkelte»» in die exekutive Feilbiethung des dem Schuld»



» «
^ " ncr Andr? F.ib!.^' nl-örigen HauseZ, samntt Zuaehör in der St^dt Lack, H. Z. «^ gewissiger, ^ ^

'.̂ nd hier,'! drey Termin?, und zwa»' der Tag auf den ,7. Au^st , »6. September und ,4 .
Oktober d. I . jedesmahl Vormitra^s don 9 d:s lü Uhr in dem zu bersteigcrnden Hanse mit
den, B l i t z e b^-ilM'.N worden fty, d..st, '̂3!.u dies?ö gcr/ch'lick aus 5^0 fi. geschätzte Haus
ftmntt Zugcbör, weder beider ersten n>>5 zwMtt'.: F^lbietyung um den Schä'Mgsbeirag oder
darüber an Man,, gebracht weiden sall^^, s l̂ch:3 bey der drttlen ur.ter der Schätzung hindan-^
gegeben w?rden wird. BezirlsZericht Slaa'öhcrrsckatt '̂ack an, »5. I u l y i8»6. ^ ,
" " " " Versi^gcrung einer NrittcUnih? m Podübciuüi. 2)

Von dem Beiirksg^richte dcr Staatskersschafr ^ack wird hiermit bekannt gemacht, d«ß
auf Anstichen des Vaücimn Dem<cher, wider Ag.nha Dcmscher, urbarsmäßige Wurnig, we-
gen s^iNdigett 485 st- '6 kr. ftmmt Nebenvcrbiüdlichseitcn, in d-e exekurwe Zeilbiclhung dee
dcr Schuldnerin», etgenthllmlick gehörigen , der ^atsberr ich. X M 6ud l^it>. Aro. 924 zins-
barei,, gerichtlich aus '53 st- 45 kr. , und mit der Aü'aat auf 157 st. 55 kr. geschätzten »sZ
Huhe im Dorfe Podobeuim H. Z. 6 gewill'gt, und hierzu drey Termine, nehmlich der Tag
auf den »7. August, >6. September und «4 Oktober d I . jedesmahl Vormittags von 9 bis
,2 Uhr im Orle Podobenim , H. Z. 6 mit dem Versatze bestmnl'.t worde»i sey, daß, wenn
diese 's^ Hübe sammt Ansaat weder bey dcr ersten noch zweyten Fiilbiethu^g um den Sch<l»
tzünsssbetrag, oder darüber an Mann ^bracht wcrden sollte, solche t̂ ey der dritten Mllcr der
Schatzlüig hindanlieg^ben wcrd?ü wird.

Bezirksgericht Stialsherrfchaft Lack am 15. I t i h ,3^6.

Fcil!)ir!h!l!isjs-Edikt 3).
Von dem k. ?. Triesti'.'-l' ' V i ^ r ' ur.d La-idrechts wird hiermit bekannt gemacht, daß zur

Feilbiethmig d?s daselbst :" d.". s'l)^!'5iä.^ c!i ^ . r i n l i ^ qelegenc,: aus 9890 st. /^s5 f>> ge-
schätzte,, de>, Erben d?s fccl. Andre ^omasill gebongen Hauses Nro. 904, die Taae d/s 7
August und 5. Septtmber l. I . ra.i 10 bis 12 Uhr Vormitrags sind fcst^cfttzt worden, wel»
ch?s Haus bey dem ersten oder zweyten Fzilbiethungätermine, nicht unter dem Schäyun.is.
preise gegen baare Bezahlm'-a. ,n Au^h . Cuir. innerhalb den durch die am 26. Hornu,,., ,816
aufgenommene gerichtliche Schätzung bestimmten Gräben, und mit Vorbehalt'der aerichlli«
chen Bewilligung den Meistbielhenden an Mann gebracht wird.

,. Jeder Kauflustige wird als? a-, den obbcst.mmte>, Ta^en und Stunden bey biesem Ge.
richte, wo die Feilt'-tthüng vor sich qehen m^rd, zn e>scheii:?n ro?sien; mittelst bleibt es jeden
sreyssestcllf, die E'iisicöt ,owvhl des aLgcmeine-i Tabular -Extrattes, über die auf bemeldetem
Hause li'ste-^iu Schulden. <̂ o a ĉh der aufgenommenen Schätzung, und der fessaesekteil
Bediüünisse ;u nehmen. Tr«est am 2 , . I imy i 8 l 5 , ' > u > 1 <>»

Alter guter steynttber W e i n , die Maas - - « - 20 kr
envas leicbtero eckte Sorte » . ^ ^ , ,̂ 14 - '

auf den nchmlichen Lagsr befindet sich ferneres echter vortrefflicher Kronberaer Zes
bedl«-Wein; der gleichfalls zu sehr billigen Preise, jedoch nur Eimer weis aege,
ben wird.

Liebhaber belieben sich dießfalls an den hiesigen Handelsmann Mich. PtNack.
am deutschen Platz Nro. 205 zu verwensen. "



K a p t t a/ f ll v er g e b e n. Z) ' ~
l ^ ^ U ber Bewilligung des hi>he^ k. k. Snidt- und Landrechts von Kram , vom y. Iu ln ' 8 ^ .

z 3 .3397 wird hiemit bekannt qe^ben, taß demnächst aus dem 9l>tton Hvfferscken ^crlisie
zirka 8500 fi. PuMar-Gelder in Konvenzions Mün<3 entweder im Galion oder in Theilen^
jedock nicht zu kleinra Theileil qeqen ^upillar . Sich?rkett aüszuleiben seyn werden.

Diejeliilien , welche diese Gelder zu überkommen wünscden, und die gesetzliche Sicherheit
aus;mvc,sen vermöqen, werden demnach ei>^?ladcn, ibr? wohlbe^ründtteu slasräq? entweder
an das koke Stadt» und Landrecht allhkr, oder linmits?lbar an d?n Curator dcr ÄzNon Hos^
fcrchen Erben Herrn Dr . ^ucas Rl lß , Nro. 209 zu machen. Laibach am 24. ^uly »3^6.

M Verstorbene in Laib ach.
, Den 26. Iusp.

Llikas Laurenzint, ein armer Hnabe, all 9 Jahre, im Civil - Soi t 's Nro. ».
Franz August Hefcle, Buchdrucker ^^dsect, alt 2^ )ah>e, im C lo i l -Sp i ta l Nro. ».
Dem Andreas März. Taqlökncr, sei,ie To^ttr Ursula , alt » Jahre, in Hrakau ^ r a . 7 ^
Dem Paul Mal ly / verabschledeienGoldaren , sein We.id Mar ia / alt 6 l Jahre, bey St<Hako<r

Nro. »60,
Den 27. Iu l y .

Dem Lukas Samatortsch^n, Beck, sein K?^n Fokmn ^ ^st 7 Monat in derSp'ttalgM Nro 26?.
Karl Koschenina, Ochnelderqeftil, alt 22 ^ i ^ ' c , nn Cwil Spttal Nro »<
Fr^l l Maria Anna Trau,n / Posamenllcrers Wl . l . I? , alr 76 Jahre, hinter der Miuer Nro- 2HQ^

M Marktpreise in Laibach den 27 Iu ly 1 3 ^

G e t r e i d p r e i s Brod -und Fleischtaxe j

E i n ^ Für den Monat Iuly ^""p l ^
Wenermetzm " ' e i s ^ ^ wagen ^

! . lfl.lkr.lfllkrTssTstt ^ p l ii. i c i ^ ,
Waitzt l l . . . 8 i - 7 4 0 j 7 30 'M"ih!>n.u.e. . . . . z— 2 "l 7s8 , '

! l Älukurnz . . , « > 1 _ __, 1 ord. dello . . . i " 3 Z ! l
l Korn . . . . — ! ^ > ' « . _ » ^aib Waiyendto^. . —.j Z o j — 8

G«lstm . . . — - 4 — 3 » detlo GchoilchljenlK'g »'> 9 l Z ,8
Hirs . . . . ^> > . H 4 " ! — — » della i>ello . . . > »l ^ „ ^

' Hakden . . . 5 4 0 « . ._ s 2 ^



E d l ? l . 3)
Von dem Bezirksgerichte dce im Nu.stadllet Kreise liegenden Herrschaft Rrupp wnd

hiemit alfgemem drkannt gemacht.- «, . . , ^. . . , . . >
Es sey auf Nnsucden des Mathias Krainer, Insaßen deö Beznks Goltfche? aus ?>em

Dorfe Kv iwn rvider Ieüsche und Iensche Mch.llschilsch, ?aler und Sohn, Vvu Schemllsch,
»egen schuldigen ,07 fi. 9 kr. M . M. samml Nebenokrbir.dUchftilen in die eMulive Ftllble.
lhuna des den obig besagten Schuldnern gehörigen , dem Gute Schemilsch dienstbaren, ln
Gloßaltschemitschbera zwischen Ialob und Johann Mchellschilsch liegenden, auf 150 fi. ge-
tichllich ^kschälnen Weingartens gel?illiß.t worden. . . . „ .

Zu diestln Ende n?i>.?d?n drey Versteigetungs. Tastsahungen, und zn>5? die ersle aus
den 9. August, die zweyle auf tcn 6. Slplctnber im Olle des Weingartens von 9 bis ,2
Uhr milde«! Anhange festgesetzt, daß. wenn gedachte Rcalltät bey der eisten oder zweyten Feil«
vkthnngslaKsahung nicht üder, oder wenigstes um den Schähungswerlh cn Mann gebracht
werden sollte, bey der Z Tagf«pung auch unler dem Schähungswellhe hir.daugeßeben melden
«vu,tde. ^Hiezu werden nun die Kausiustigen mildem Beysahe emgeladcn ^ daß die VclkaufS-
bedingnisse ;n den gewöhnlichen Amlssiunden bcy diesem Bezirksgerichte eingesehen wltde.n
können. Bcziffsgenchl Heî schast Klupp am 13. I r . ly ^8^6. ^ ^ ^ ^ .

E d i k ,. Z)
Von dem Bezinsgerichte d-r im Nenfiädtlsr Kreise liegenden Herrschaft Klvpp wird

^Ngemcin bekannt gedacht: Es ssy auf Ansuchen des Iandria Karnlaich, Granzer des ersten
Banal.Reai5nenlS, widtr Martin Slankorich aus Bojanavaß, Hauplgrmeinde Mötl l ing,
weaen schüld'gen iZZ fl. sammt Unkosten in die efcculive Ftildiclhung des dem Schuldner
Marlin Nlanlovich eigcnlhün.lich sstdöligen, der Kl^lschsn Gült zu Wöllling dienstbaren auf
^35 fi. gerichtlich geschahleu, in ^luzhü) liegenden Weil'garlfns hcwitliZcl worden. Da nun
hiez«, Z Termine,"und zwar l^r den llcn den Zu. Iu!p ^ <ür den zweyten den 27. August,
endlich für den Zten den 20. September l. I . jedrtzcit Vyrm'llasss um y Uhr in dieser
Gilichlskonzleo mit dem Anhange desiimult hat, daß <alls beyder ersten oder zweyten Feil»
l>ielhungsragsahn::g dieser Wkingavlen n'.cht um den Schatzun^swerth o^er darüber en den
Wann Zebrucht wttden soUle, jolch^ bey ter dritten Feill>iell)ungslan.s?pnng auch unter den»
GchähunqZwerlde hindän^ekieberi werden w i rd , so lverden alle Külislustigcn hiezu mil dem
Beysaße vorgeladen, daß die diesfälligen LicilolionS ? Vedingniße täglich zu deu glwöhllll«
chen slwivstunden »n dirftr Gelia>lS. .Nanzley eingesehen werden können»

Bezirksgericht H^rrscdasl Krupp am ö . I u l y 1316.

B e r l a u t b a r t> n g. Z)
Den 26. und 27. Aügnst d. I . Vormittags, von 9 bis 22 Uhr, und Nachmittags von

5 bis 6 Uhr wcrden die zur Reliqionsfond - Herrschaft Neiteuburq gehörige» sämmtlichen Vo .
minikal-Gründ?/ bestehend in keckern, Wiesen, Gärten und Hutwei^ll auf 6 nackeinander
folgende Jahre, nät.Fck seit ' . November l8>6 , bis letzten Oklovcr »822, durch öffentliche
Vcrsiciaerimg an dcn Melsibictkcndcn in Pacht ausaeiassen werden.

Zuqlnch wird w , Pachllusiiqen dekannl gemacht, daß die Versteigerung am obbestimm<
ten Tao.en und Snn-dcn im Orte Neitenburg vorgenommen wird, und daß sie in voraus
tie diebfälliacn ^!cl)tbedingnisse bey d^sem Verwaltlixsssamte einsehen kömmi,

Nermaltunas^ntder Staalsherrschaften Pleteriach u»d Neite„b«rg den »3. I u l y » 8 ^ .

V e r l a u t b a r u n g Z)>
- Den ' 2 . 1^. lind ^ . August d. ) . Vormittags von 9 bis , 2 , und Nachmittags von

3 bis ü Uhr wett?» in der Amtskanzlky zu ^cteriach die sämmtlichen dießherrschaftlichen D L .



«inikal»Gründe, bestehend in Ackern, Gärten, Wiese«, Hnt»ei?>en und Weingärten,»»>
zwar am ,2.^ und »Z. t l t bey der Herrschaft Pleteriach, <n der Psarr Sk. Barthelme
gelegenen, am '4 . August aber die jenseits des Gurtfiußes in den Pfarren Gt . Pettr, Weiß.
kirchen, S t . Kanzian und Nrch liegenden Stücke auf 6 Jahre, nämlich seit ». November
»8»6, bls letzten Oktober 1322 durch öffentliche Versteigerung an den Meistbiethende» in
Pacht Hindangegeben werden.

Pachtlustige werden dessen mit dem Bensatze verständiget, daß sie täglich die tießfäüig?
Pachtbedlttgnisse bey diesem Vcrwaltlmqsamse in vorous einsehen können.

Vcnvalllings.nns der Staatshcrrscdaft Plettriack den '8. Iu ly ,3 ,6 .

, 23 e r l a u t b a r u n g Z)»
Den »9. August d. I . Vormittags von 9 bis »2 Uhr wirb die zur Studien-Fonds.

Herrschaft Pleterwch, gehörige Ueberfuhr^erechtsame über den Saustrom bey Neichenburg,
und die dabey befindlichen Grundstucke bestehend in einem Acker und eilmn Walde auf 6 nach.
einander folgende Jahre, nämlich seit , . November 13,6, bis letzten Ottobcr »822>t>urch üs-
fentlicke Versteigerung an den Meistbietenden in Pacht kinü'c'.ngegkben werden.

Anbey wird den Pachtlustigen erinnert, daß die Versteuerung am obbestimm^en Tage
«nd Stunde im Orte der tteberfuhr vorgenomme» wi rd , lind daß sie die dießfälligen Pacht»
i>ldinqnisse täglich bey diesem Verwaltungsamte in vor.nls cinfthen könne».

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Pleteriach den »ö. Iu ly »8,6.

E d i k t. Z)
Von dem Bezirksgerichte Kommens kaibach werden alle sene, welche auf den Verlaß

les ain 7. Iuny mit Hinterlassung eines Testaments zu Iesha verstorbenen Jakob Gd?schar,
eigentlich Dreschar, aus was immer für einen Nechlsglunde Ansprüche zu baben virmeinen,
bedeutel. daß sie solcke bey der zu diesem Ci'dc ans 5c» 9. August l. I . Vormittagv nm 9
l l t r in dieser Gerichtskauzley angeordneten Tagsatzung so gewiß anmelden, und rechtsgeltend
tarthun sollen, als in widrigen dieser Verlaß ohne wcilers abgtkantels, und den erklärten -
trben eingeantwortet werden wird. Bezirksgericht Kommenda kaibach ien lZ. Iu ly ^8:6.

E d i k t Z).
Von dem Bezirksiericlte Kommenda Laibach, wird allgemein bekannt qcmacht, es sey

«nf Ansuchen dcs Machia Sa i^ in eigenen Nalnen, und in Namen seiner Ehewirlhin Ger-
traud . wlder Franz Wabnig, vu l^o Wirth von Uitterschischfa, wegen laut dießgerichtlichen
Vcrstleicti clät". 28. Oktober it>iZ /chuldigen Z'F fi. F4 kr. sammt Nebenuerbindlichkeiten,
in die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Fran; Wabnig eigenthümlichen, zu Unter-
schischk̂ i gelegenen , der Kommenda i/aibach ^ud l)i1>. Nro. <?o zinsbare,,,, auf , 172 ft. 20 kr.
gerichtlich geschätzten ganzen Kansrechtshiibe, sammt An- und Zugekör nach dem dießfälliqen
fttt'ict!llicken Schätzungsprotokoll? von 9. May l. I . gewilliget werden. Da man hiezu drcy
Termine, und zwar für den ersten den »6. Iusy, j, 'r z>cn zweyten den >6. ölugust, nnd end.
lim für den dritten den >6. September l. I . jederzeit Vormittags um 9 Ukr in dieser Ge«
Nchtskanzley mit dem Anhange bestimmt hat, daß/ falls bey der nsten, oder zweyten Feil.
biethungslags.itz.ng diese Hubt sucht um den Slbätzlinqswerth, oder darüber an Mann ge-
tricht werden lollt?, svlck'e bey der dritten Feilbiethl.ngstqsatzunq a:!ch unter dem Scbätzi.ngs«
wcrtl'.e hi-dai?q<'a.el>en werden wird> so werden alle Kal'ftustisse, ii'sbeso^ders die intabulirten
Gläudigernthifzu zu ersmeil'.en mit dem Beys.itze vorgeladen , daß die dießfälligen ^izitatious'
letingmsse ^gück ,u den gtwchnlicken Amtsstmiten in dieser Genchlslanzley eiligcsehcn wer-
ten können. BczirkeqericU 5.cmmenda taibach^e» 6. Iuny >8l6.

^ Bey der usien Feildiclhungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschie«en.


